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„ I C H  B I N  I N  
E U R E R  M I T T E “



Wo zwei oder drei von euch in meinem 
Namen zusammenkommen, da bin ich von 
Anfang an dabei, sagt Jesus. Die Zusage 
„mitten unter uns“ zu sein enthält die 
Zusage „mit uns“, ja „für uns“ zu sein! Und 
wenn Er für uns ist, wer mag dann wider 
uns sein?

Leider ist das nie die einzige Stimme, die 
in unser Leben hineinspricht. 

„Die Kreuzwege des 
 Lebens geh‘n wir immer 
ganz allein. Allein, wir 
sind allein, wir kommen 
und wir gehen ganz  
allein.“ – Reinhard Mey 

Immer wieder haben wir gegen den Geist 
der Furcht und des „Verlassenseins“ zu 

kämpfen. Aber genauso oft steht Jesus 
uns dann zur Seite und sagt: Fürchte dich 
nicht! Niemand kann dich aus meiner 
Hand reißen. Nichts kann dich von meiner 
Liebe trennen. Sei mutig und sei stark!*

Gerade im Auftrag der Mission kommt es 
darauf an, dass wir nichts aus mensch­
lichen Motiven und aus individuellem Akti­
vismus heraus versuchen und dann daran 
scheitern. Vielmehr wollen wir uns auch 
heute daran erinnern, dass Jesus alle Auto­
rität in der sichtbaren und in der unsicht­
baren Welt hat. Und wenn wir uns von 
Ihm irgendwo hinschicken und einsetzen 
lassen, dann ist er immer mit uns, von 
hier und bis zum Ende von Erde und Zeit! 

*Vgl auch Josua 1,9; Römer 8,38–39; 
Matthäus 8,19–20

• Horn-Bad Meinberg

„Denn wo zwei oder drei 
versammelt sind in meinem 

Namen, da bin ich  
in ihrer Mitte.“

– Matthäus 18,20

JOHANN MATTHIES, 
MISSIONSLEITER

Liebe Leserinnen, liebe Leser!  
Weihnachten steht wieder vor der Tür. Ein Fest, an dem wir die Geburt 
Jesu feiern. Gott hat sich für uns klein gemacht, er wurde Mensch 
und kam in unsere dunkle Welt, um uns Licht zu bringen. 

Somit haben wir einen wunderbaren Grund, uns zu freuen! 

Wir wünschen euch eine gesegnete Weihnachtszeit, besinnliche 
Stunden und außerdem einen guten Start in das kommende Jahr! 

Euer Multiply-Europe Team 

Wir wünschen 
gesegnete 
Weihnachten!
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IRMA UND SAJMIR BRAZHDI
Wer Albanien besucht, findet majestätische Gipfel 
der albanischen Alpen, ruhige Seen und unbe­
rührte Strände. Das kulturelle Erbe dieses Landes 
ist von Ehre und Gastfreundschaft geprägt und 
macht die Albaner für ihre Herzlichkeit, Großzü­
gigkeit und seine lebhaften Feste bekannt. Neben 
antiken und natürlichen Attraktionen kann man 
hier auch UNESCO-Kulturerbe Stätten wie Berat 
und Gjirokastër finden.

Die albanische Bevölkerung hat aber auch ein 
tiefes geistliches Bedürfnis. Viele Menschen sind 
sich der verwandelnden Liebe und Hoffnung, die 
sie in Jesus Christus finden, nicht bewusst. 
Nach Jahrzehnten des Atheismus während des 
Kommunismus verbreitet sich das Evangelium nur 
langsam, und viele suchen nach einem tieferen 
Sinn und geistlicher Wahrheit. Arbeitslosigkeit und 
hohe Auswanderungsrate haben starke Auswirkun­
gen auf die Albaner, insbesondere auf die Jugend. 
Sie brauchen einfach bessere Bildung, bessere 
Gesundheitsversorgung und mehr wirtschaftliche 
Entwicklung, um eine nachhaltige Zukunft und 
blühende Gemeinschaften zu schaffen.

Sajmir und Irma Brazhdi setzen sich durch ihre 
Arbeit in der Mozaikgemeinde leidenschaftlich für 
marginalisierte Gemeinschaften und arme Familien 
ein. Angetrieben von dem tiefen Wunsch, Leben 
durch Jesus verändert zu sehen, widmen sie sich 

dem Ziel, den Bedürftigen Hoffnung und Mitgefühl 
zu bringen. Sie wollen Gottes Liebe teilen, indem 
sie sowohl körperliche als auch geistige Bedürfnis­
se erfüllen, im Glauben, dass jeder Mensch 
wertvoll ist und das Potenzial für eine hoffnungsvol­
le Zukunft. 

•	 Betet für bessere Umstände, die die Familien 
stärken, die Bildung reformieren und den 
Zugang zu einer besseren Gesundheitsversor­
gung ermöglichen.

•	 Betet auch für einheimische Mitarbeiter und 
unserere TREK-Teilnehme,, damit sie die Liebe 
Christi wirksam weitergeben können und in 
ihrer Einheit gestärkt werden.

•	 Betet, dass dieses Land voller Schönheit und 
Potenzial einen geistlichen und sozialen 
Durchbruch erlebt. (1)

Spendenzweck
(1)	 Albanien

• Albanien

Im Blickpunkt: Albanien

genar
Notiz
Teilnehmer
und ein Komma weg



Kurznachrichten

Taufe am See
DIETER JANZEN
Am 20. Oktober 2024 war es endlich soweit. Als 
Kirche.MittenDrin durften wir unsere erste Taufe in 
Magdeburg feiern. 

John, ein junger Student aus Syrien, hat sich ent­
schieden, mit uns Jesus nachzufolgen. Von einem 
Atheisten zu unseren Veranstaltungen eingeladen, 
hat er durch viel Eigenstudium der Bibel erkannt, 
dass er sein Leben Jesus geben und sich auf 
seinen Namen taufen lassen möchte. John besucht 
uns seit etwa einem Jahr, packt überall mit an 
und stellt viele wertvolle Fragen zum christlichen 
Glauben und zum Wort Gottes. Katholisch auf­
gewachsen und als Kind getauft, war es ihm jetzt 
besonders wichtig, eine persönliche Beziehung 
zu Jesus zu haben und auf sein eigenes bewusstes 
Bekenntnis des Glaubens getauft zu werden. 

Betet gerne mit uns, dass John geistlich reifen und 
sein Weg zum Zeugnis für seinen atheistischen 
Freund werden kann, der ihn ursprünglich zu uns 
eingeladen hat. Wir staunen über Gottes wunder­
bare Wege und sein Wirken. Halleluja. (3)

• Magdeburg

Ein weiterer Türöffner 
DARLENE LÖWEN
Unsere Herzen sind voll. Mit großer Dankbarkeit blicken 
wir auf den ersten öffentlichen Gottesdienst der Startup-
Kirche-Essen zurück, den wir im September feiern durften.

Es war ein Fest … 
… �gemeinsam mit den Menschen, die regelmäßige Besucher 

sind, den Gottesdienst zu gestalten.
… mit 37 Personen den Gottesdienst zu feiern.
… �von verantwortlichen Personen aus Essener Gemeinden 

besucht zu werden, die uns im Gebet und Zusammenhalt 
unterstützen. 

… �von einer 16-jährigen zu hören „So eine alltagsnahe 
Predigt habe ich nicht erwartet“

… �zu sehen und zu hören, dass der Heilige Geist durch den 
Gottesdienst in den Herzen der Menschen weiterwirkt. 
 

Durch den Gottesdienst wurde einiges sichtbar, was unter 
der Woche in den offenen Häusern passiert. Durch den 
Gottesdienst haben wir eine weitere Tür für Menschen 
geöffnet, um mit Jesus in Verbindung zu treten. Danke, 
dass du mit uns mitbetest. Alle Ehre Jesus! (2)

• Essen
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Lust auf mehr 
GIACOMO DI VENTURA,  
(Jugendleiter in Porta Westfalica)
Jedes Jahr in den Herbstferien 
machen wir als Jugend der Gemeinde 
in Porta Westfalica einen Jugend-
Missionseinsatz. Dieses Jahr ging es 
für uns mit Multiply Europe nach 
Lissabon. Begleitet wurden wir dabei 
von Eddi und Christina Chimuco, die 
sich darauf vorbereiten, im nächsten 
Jahr nach Lissabon ziehen, um dort 
eine missionarische Arbeit zu starten. 

Bei unserem achttägigen Aufenthalt 
haben wir im Park eines sozial 
schwachen Stadtteils verschiedene 
sportliche, sowohl als auch kreative 

Angebote für Kinder und Jugendliche 
mit evangelistischem Charakter durch­
geführt. Zudem durften wir Essens­
pakete mit evangelistischer Botschaft 
verteilen und bei Gebetsspaziergängen 
für die Menschen aus der Nachbar­
schaft beten. In Lissabons Zentrum 
gab es neben dem Sightseeing 
auch einen kleinen Straßeneinsatz 
für uns als Gruppe. 

Wir fanden es besonders schön, 
Menschen aus der Gemeinde kennen­
zulernen, als Teil der Gottesdienst­
gestaltung mitzudienen und sich 

dadurch gegenseitig im Glauben zu 
ermutigen. Die Planung und Organi­
sation des Einsatzes waren Dank 
der Familie Chimuco richtig unkom­
pliziert, dafür sind wir sehr dankbar 
und haben Lust auf mehr! (4)

Neu im Team:  
Lukas Reiner, Liedermacher, 32

Vor zwei Jahren machte ich ein Erlebnis, das mein Leben kom­
plett veränderte: 

Es klopfte an der Tür, meine Schwester stand vor mir und ich 
er kannte sie nicht wieder – sie strahlte vor Freude, die ich von ihr 
nicht kannte und sagte: „Lukas, ob du es glaubst oder nicht: 
Es gibt eine Wahrheit und ich habe sie gefunden – in der Bibel.“ 

Von da an las ich täglich in Gottes Wort und gab ein paar Monate 
später mein Leben Jesus. In meiner Heimatstadt Passau betete 
ich kniend, welche Wege Gott nun mit mir gehen möchte. Kurz 
darauf wurde ich nach Leipzig in die Grünauer Oase eingeladen, 
um dort ein Konzert zu spielen, und als ich Evelyn und ihre Ar­
beit mit den Jugendlichen und Kindern kennenlernte, wusste ich: 
Das ist die Antwort auf mein Gebet. Anfang Oktober haben wir 
geheiratet und arbeiten von jetzt an gemeinsam für Gottes Reich. 
(5)

Spendenzwecke
(2)	 StartUp Kirche Essen
(3)	 Kirche.MittenDrin Magdeburg 
(4)	 Portugal
(5)	 Lukas und Evelyn Reiner

• Portugal 

• Leipzig
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Gottes Reden in  
meinem Leben 

• Magdeburg

COLIN BARKE 
Ich bin vor ca. 2,5 Jahren aus Bielefeld nach Magde
burg gezogen, um zusammen mit einem Team 
eine Gemeinde zu gründen. Es war eigentlich nicht 
Teil meiner Lebensplanung, Bielefeld zu verlassen, 
und hätte ich nicht den Eindruck einer deutlichen 
Berufung gehabt, wäre es auch nicht passiert. 

Im Mai 2020, gegen Ende meines Lehramtstudiums, 
hielt ich eine Pfingstpredigt, in der es um Merkmale 
von Gottes Reden in unserem Leben ging. Ich 
erinnere mich sehr genau, wie ich auf dem Rückweg 
in meinem Auto den unüberhörbaren Satz in 
meinem Inneren hörte: „Colin, geh für dein Referen­
dariat woanders hin.“ Das war noch nicht sehr 
konkret, hatte aber eine solche Autorität, dass ich 
es nicht ignorieren konnte. Einige Tage später 
erinnerte ich mich an das Vorhaben der Familie 
Schröder, in Magdeburg eine Gemeinde zu gründen, 
und ich schloss mich im April 2021 an.

Ich arbeite in Magdeburg als Chemie- und Sport­
lehrer. Die Gemeindegründung unterstütze ich 
ehrenamtlich. Mich begeistert es, zu sehen, wie Gott 
nach und nach meine verschiedenen Umstände, 
Gaben und Leidenschaften zusammenbringt. Als 
ich aus Bielefeld wegzog, hatte ich plötzlich viel 
mehr Zeit für Dinge, die mich begeistern, aber in 
der Vergangenheit hinter unterschiedlichsten Ver­
pflichtungen zurückstanden. 

So entstand mit einem guten Freund (Stephan 
Lange) der apologetische Podcast „Glaube ist 
frag-würdig“ und das Buch „Begründet glauben“. 
Wir haben eine evangelistische Ausrichtung 
und diskutieren über Naturwissenschaften, Philo­
sophie und Gott. Ich merke immer stärker, wie 
Gott diese Projekte, meinen Beruf und meine 
Interessen benutzt, um ihn zu bezeugen. Dafür 
bin ich sehr dankbar! (6)

Begründet glauben
Endlich: Die stark erweiterte und aktualisierte Neuauflage des 
Beststellers „Begründet glauben. Denkangebote für Skeptiker 
und Glaubende“ ist erschienen.  

Die Neuauflage von „Begründet Glauben“ geht 
mutig voran und stellt nicht nur die christliche 
Sichtweise, sondern auch die der Atheisten 
– oder besser gesagt: der Naturalisten – 
 kritisch auf den Prüfstand. 

So wird es hoffentlich für viele genau das, 
was es sein will: ein ernstgemeintes 
Denkangebot! 

HIER  
BESTELLBAR:
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JOHANN MATTHIES
Die private internationale Universität 
in der litauischen Hafenstadt Klaipeda 
ist inzwischen fast 35 Jahre alt. 
In diesem Semester studieren hier 
556 Studenten aus 54 Ländern. 
Seit 20 Jahren bin ich im Vorstand 
der Uni. Mich fasziniert die kulturelle 
Vielfalt, die christlich geprägte 
Lebens- und Lerngemeinschaft, 
Dozenten, die ihren Beruf als Berufung 
von Gott verstehen.

Hat das Ganze auch etwas mit Multi­
ply zu tun? Sicher doch! Die Rektorin 
Dr. Marlene Wall ist als Missionars­
kind (MK) in Uruguay zur Welt ge­
kommen. Später war sie bei Multiply 
im Vorstand. Der Vorstandsvor­
sitzende Roger Friesen ist als MK in 
Kolumbien zur Welt gekommen. 
Unsere Mitarbeiter Fasts haben hier 
zwei Jahre mitgearbeitet. Seit einem 

Jahr sind George und Nicoletta 
Dumitrascu von unserer Mission hier. 
Auch unsere litauischen MB Ge­
meinden sind durch viele Projekte 
mit der LCC vernetzt und werden 
durch LCC-Lehrkräfte und Absolven­
ten gestärkt.

Viele Studenten aus Afghanistan, Pa­
kistan, Kirgisistan, Kasachstan, 
vom Kaukasus und aus der Ukraine 
sind durch unsere persönlichen 
Beziehungen her gekommen. Da die 
Uni voll akkreditiert ist, kommen 
viele Studenten aus Deutschland und 
aus Nordamerika auch über Aus­
tauschprogramme her.

Die meisten Studienanfänger kennen 
von Haus aus keine religiösen 
Bindungen. LCC ist dann der Ort für 
sie, wo sie neben einem anspruchs­

vollen akademischen Programm zum 
ersten Mal auch die Einladung 
bekommen, Gott kennen zu lernen 
und Ihm ihr Leben anzuvertrauen. 
Hier wird Gottes unsichtbares Reich 
etwas greifbarer, da plötzlich „mitten 
unter uns“. (7)

Spendenzwecke
(6)	 Kirche MittenDrin Magdeburg
(7)	 Litauen

Für Überweisungen in
Deutschland und
in andere EU-/EWR-
Staaten in Euro.

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Zahlers

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

BIC des Kreditinstituts/Zahlungsdienstleisters (8 oder 11 Stellen)

SEPA-Überweisung/Zahlschein

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts BIC

Angaben zum Kontoinhaber/Zahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Angaben zum Zahlungsempfänger: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

M u l t i p l y   – M  B     M  i s s i o n  e . V .

D E 0 5  4 7 2 6  0 1 2 1 8 2 0 5 7 7 1 2 0 0

D G P B D E 3 M

PayPal
Wenn du mit PayPal 
spenden möchtest, 
kannst du unter 
dem Punkt Mittei­
lung deinen Ver ­
wendungszweck 
angeben.

Vielen Dank!

www.LCC.lt
• Litauen
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Multiply-MBMission e.V.
Meinberger Str. 53f 
32805 Horn-Bad Meinberg 
Telefon: +49 5234 50 661 58 
Email: info@multiply-europe.com
www.multiply-europe.com
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Bankverbindung: 
VerbundVolksbank OWL 
BLZ: 47260121 
Konto: 8205771200 
IBAN: DE05 4726 0121 8205 7712 00 
BIC: DGPBDE3M europe

(1)	 Albanien
(2)	 StartUp Kirche Essen
(3)	 Kirche.MittenDrin Magdeburg 
(4)	 Portugal

(5)	 Lukas und Evelyn Reiner
(6)	 Kirche MittenDrin Magdeburg
(7)	 Litauen
(8)	 Multiply Europe

Übersicht Spendenzwecke

JOHANNA NEUDORF
Die Tür zum Versammlungsraum des Kindergartens  
Spatzennest in Bielefeld öffnet sich und lautes Stimmen -
ge wirr klingt mir entgegen. Hier treffen sich heute 
die deutschsprachigen Missionare von Multiply Europe. 

Die Region OWL ist nicht nur das Zuhause vieler dieser 
Missionare, die inzwischen deutschlandweit im Gemeinde­
gründerdienst stehen, sondern auch das ihrer Gemeinden 
und Familien, die heute größtenteils die Kinderbetreu­
ung übernehmen. Familie Ferber, die sich gerade in ihrer 
zweiten Gemeindegründung in Bayern befindet, hat 
dieses Mal sogar ihre älteren Kinder mitgebracht: „Sie 
sollten auch mal sehen, wovon wir ein Teil sind“, sagt 
 Alexandra lächelnd. 

Nach Worten des Missionsleiters Johann Matthies, dürfen 
die Teams aus ihrem Missionarsalltag berichten und es 
wird für sie gebetet. Hier müssen wir keinem erklären, was 
Gemeindegründung ist, sagt Christian Rempel aus der 
StartUp Kirche in Essen, und auch seine Frau Julie hat 
sich schon lange auf den ermutigenden Austausch gefreut.

Der nächste Tag ist vollgepackt mit Informationen, Impul­
sen und vielen Gelegenheiten, sich auszutauschen. Bei 
Kuchen und Kaffee erzählen die frisch verheirateten Evelyn 
und Lukas Reiner aus Leipzig bestimmt zum fünften 
Mal, wie Gott sie zusammen geführt hat, während sich 

Erna und Theo Kraba (Elfenbeinküste) mit Markus und 
Jenny Neumann (Madagaskar) über Essenskulturen 
austauschen. 

„Nach der Aussendung und dem Abendmahl hat sich ein 
ganz starkes Wir-Gefühl entwickelt“, freut sich Andre 
Pritzkau aus Potsdam, als er sich von mir verabschiedet. 
Alle gehen wieder an den Platz, wo Gott sie berufen 
hat. Aber dieser Ruf verbindet uns auch. „Oft warten und 
beten wir lange, und es drängt sich die Frage auf: Was 
wird von uns erwartet? Wer baut die Gemeinde?“, fragt 
Walter Klause nach langjährigem Dienst in Portugal und 
gibt sich gleich selbst die Antwort: „Gott gründet die 
Gemeinde, von uns erwartet er Treue und Ausdauer.“ (8)

Das Wir-Gefühl stärken 
• Bielefeld
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